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rlTET VIERSITZIGE CABRIOS

er BMW 325i wirkt wie ein
Roadster. Trotz luxuriöser Zt-
taten wie elektrischer Fenster-
he ber, cremefarbener Lederpols-

ter und mondäner Kreuzspeichenräder
hat er sich etwas Puristisches bewahrt.
Seine Maße sind im Vergleich zu den
opulenten Luxuslinern Mercedes-Benz
und Saab kompakt, seine geraden Li-
nien streng, das Interieur zeigt sich vor-
ne wie hinten figurbetont.

Die Passagiere sitzen exponiert un-
ter freiem Himmel. Fahrer und Beifah-
rer werden von straffen Sportsitzen
umklammert, vor allem auf der Rück-
bank mit konturierter Einzelsitzaus-
formung spricht der Fahrtwind ab
Tempo 80 ein tosendes Machtwort.

Das BM§(-Verdeck hat roadster-
like keinen Himmel, man sieht das of-
fene Gestänge. Dafür ist es leicht und
lässt sich spielend bedienen, ohne gro-
ße Verrenkungen verschwindet es im
Handumdrehen geschmeidig im Ver-
deckkasten. Klappe zu, und nichts
stört die sachliche Karosserieform mit
niedriger Gürtellinie und kurzen Über-
hängen. Eine beheizte Glasheckschei-
be wie in den elektrohydraulisch in-
szenierten, gefütterten Kapuzen von
Mercedes und Saab sucht man verge-
bens, die transparente Kunststofffolie
schmiegt sich perfekt dem lässigen
Faltenwurf des Stoffverdecks an und
braucht sehr wenig Platz.

'Wer von der zweitürigen Dreier-
Limousine, die heute selbst im Bestzu-
stand nur ein knappes Drittel des

Cabrios kostet, umsteigt, bemerkt so-
fort die hohen Seitenschweiler. Sie

verhelfen der kompakten Karosserie
zusammen mit zahlreichen Verstär-
kungen an der Bodengruppe zu genü-
gender Steifigkeit. Anders als die Baur-
Top-Cabriolets der E30-Baureihe ist
der offene Werkswagen bügelfrei und
targalos. Das machte ihn für das Pub-
likum so attraktiv und heiß ersehnr,
dass in acht Jahren rekordverdächtige
143 000 Stück gebaut wurden.

Dem stehen vor allem dank des

aufnahmefreudigen US-Markts immer-
hin 50000 offene Saab 900, aber nur

DATEN &FAKTEN BMW 325i cobriotet, Typ E3o

Possl wie ein Moßonzug. Der BMW besricht durch
hohe Funkrionoliröt und ein spielerisches Hondling

Die oufpreispflichtigen I 5-Zoll-Kreuzspeichenröder
unterslreichen die notürliche Anmut des BMW-Cobrios

Lederpolsterung, Sportsitze und elektrische Fenster-
heber odeln den Dreier zum kleinen Luxus.Cobriolet

34 000 viersitzige Mercedes-Cabriolets
der Baureihe A124 entgegen, weil die-
ses Auto fast so teuer war wie der pres-
tigeträchtige SL der 729er-Baureihe.

Als Sechszylinder-Topmodell mit
170 PS starkem 2,5-Liter-Triebwerk
ist der offene Dreier heute aber beilei-
be kein Massenauto. Gerade diese
temperamentvolle Version litt an einer
hohen Sterberate in der Hand junger
Wilder, die Wartung mit Tuning ver-
wechselten und das Fahrwerk mit
Tieferlegung und acht Zoll breiten-
Bor bet-Rädern malträtierten.

Dieses Schicksal blieb Saab 900
und Mercedes A124 erspart, deren se-

riöse und solvente Klientel tat ihren
Autos nur eines an, was an sich nicht
schadet: Sie fuhren viel, sehr viel. Über
250 000 Kilometer sind für 20 Jahre
alte offene Saab 900 keine Seltenheit,
der Mercedes 300 CE-24 aus diesem
Trio bringt es gar auf astronomische
358000 Kilometer, unter der Obhut
zweier durchgestempelter §(artungs-
hefte und zweier penibler Vorbesitzer.

Das Roadsterhafte des BMW 325i
setzt sich beim Fahren fort, die Sitzpo-
sition passt perfekt, die Schaltung des

Fünfgang-Schongetriebes lässt sich
exakt und mit dem gewissen Nach-
druck betätigen, den der Engländer so

treffend ,,Response" nennt. Der
Druckpunkt der Kupplung liegt genau
richtig, und selbst die angenehm di-
rekte Zahnstangenlenkung liefert uns
einen Hauch TR6-Feeling, weil sie bei
diesem Exemplar auf Servohilfe ver-
zichtet. Welch Fauxpas bei der ansons-
ten so eng beschrifteten Orderliste, die
sogar vom großen Bordcomputer, ei-
ner Diebstahl-W'arnanlage und hinte-
ren Kopfstützen erzählt.

Filterlose Fqhrfreude
Der Unterschied zwischen dem funk-
tionellen, allenfalls luxuriös ange-
hauchten BM§7 und den beiden offe-
nen Straßenkreuzern wird sofort deut-
lich. Mercedes und Saab umrundet man
zunächst respektvoll, man nähert sich
ihnen eher zaghaft.In den BMW steigt
man sofort ein und fährt los. Man tut

Typ M 20, wossergekühlter
Sechszylinder-Rei henmotor, Block

cm3, Bohrung x Hub 84 x 75 mm,

Leistung 170 PS (171 PS ohne Kot)
bei 5800/min, mox. Drehmoment

mil Schon- oder Sportchorokteristik,
o. W. ZF-Viergonjoutomotik.

Korosserie und Fohrwerk
Selbstirogende olfene Stohlkorosse
rie. Vorn McPherson-Federbeine,
Querlenker. Hinten Schröolenker-
ochse mit seoorot onoeoräneten
Mi n i bloc-Scliroubenfäern, ZF-Ser-
vo-Zohnstongenlenkung, Scheiben-

bremsen, Röder 6 J x l4 oder 6,5 J

x 15, Reifen 195/65 VR l4 (15).

MqßeundGewichtLxBxH
4325 x 1645 x I 380 mm, Rod-

stond 2520 mm, Gewicht 1320 kg

Fohrleisrungen und Verbrouch
Vmox 215 km/h, O-100 km/h in
8 s, Verbrouch I 1,5 l/100 km

8 YouNGTTMER 3,/20r4



Klqssisches BMW-Morkengesicht mir Doppelscheinwerfern. KIeiner, zohnriemengetriebener Reihensechszylinder mit schönem Sound
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dies mit Begeisterung. Der kompakte
'§7agen ist agil, temperamentvoll, setzt
jede Lenkbewegung direkt um, bremst
spurtreu und mit dem nötigen Biss, gibt
sich kurvengierig, dreht leichtfüßig
hoch und stürmt dabei mit Nachdruck
voran. Es ist wie Fahren ohne Filter,
und es herrscht zwischen Mensch und
Maschine eine große Harmonie, die ei-

nen beschwingt, ja bezaubert.
Der Zahnriemen-Sechszylinder

klingt erwachsener, als er aussiehc. Ab
2000/min inszeniert er ein sonores
Klangbild, dessen angenehme Tonlage
sich weiter steigert. Der kurzhubige
Zweieinhalbliter ist kein Ausbund an

Drehmoment, dafür ist seine Leis-
tungsausbeute zu hoch, aber über
250O/min spürt man einen kraftvollen
Antritt vor allem im dritten und vier-
ten Gang. Nutzt der BMW-Fahrer das

hohe Drehvermögen des Motors, geht
es zügig vorwärts. Die Beschleunigung
des sportlichen Dreier liegt exakt auf
dem Niveau des 50 PS stärkeren 300
CE-24, wobei sich beim Mercedes na-
türlich das Gewichts- und Automatik-
Handicap auswirkt.

Fahrwerksseitig gibt sich der
BM\ü/ ausgewogen. Die aufwendige,
markentypische Achskonstruktion mit
McPherson-Federbeinen vorne und
Schräglenkern hinten vermeidet die
starrachsige Blattfederhärte britischer
Roadster. Das BM\7-Cabrio bietet
auch auf schlechten Straßen einen an-
genehmen Fahrkomfort, ist aber bei-
leibe keine Sänfte, denn beim 325i hat
ein neutrales Fahrverhalten im Grenz-
bererch eindeurige Priorität.

Stern-Motor von Formot
Der besondere Reiz des Mercedes-Ca-
brios liegt völlig unerwartet unter der
Motorhaube. Sonst heißt es ja immer,
Fahrkomfort, Solidität und müheloses
Fahren seien die Domänen des Sterns.

Der Mercedes-Moror. nun ja, ganz nett,
er hält halt lange, gelang aber selten
brillant, auch wenn er aus Versehen mal
zwei obenliegende Nockenwellen hate.
Die anderen Tugenden kann man schon

in einer 124er-Limousine für 2000

Der wuchtige DOHC-Reihensechszylinder füllr den
Molorroum gul qus. Seine Drehfreude begeislerl

Die Ieichte Keilform sorgt für einen strömungsgünsti-
gen Korosseriekörper. Offen relotiviert sich dies ober

Iocho bis 260 isl dos Zeichen der 24-Ventilea Dos
quodrotische Disploy über dem Zöhler stehr für ASD

VIERSITZIGE CABRIOS 9iTE!.

Euro erleben. Aber dieses monumenta-
le Doppelnocken-Triebwerk begeistert
mit seinem brachialen Antritt, mit sei-

nem satten Drehmomenr untenherum
und mit seiner unbändigen Drehfreude.

Er gibt sich mit dieser hochemo-
tionalen Charakteristik so Mercedes-
untypisch, dass die Autotester den
M104, wie er intern heißt, seinerzeit
völlig falsch verstanden haben. Was

denn,220 PS bei 6400/min, der rote
Bereich erst ab 7000/min? Da reagiert
man doch bestürzt, wenn man vorher
den braven M103-Sechszylinder aus

dem 300 E gewohnt war. Ein Motor
aus dem Lehrbuch der Political Cor-
rectness, sanft, sparsam, leise, aber
auch ziemlich langweilig.

Natürlich verlangt dieser wild
gewordene 24-Ventiler nach einem
Fünfgang-Schaltgetriebe, um sich voll
auszuleben, aber die Fünfstufenauto-
matik in unserem almandinroten Mer-
cedes-Cabrio versucht zumindest, es

ihm recht zu machen. Der charismati-
sche M104 ist der Debütmotor im offe-
nen viersitzigen L24, es gab ihn dort
sogar zwei Jahre lang ausschließlich,
und deshalb ist diese Version mit dem
35 Zentimeter langen Heckschriftzug
heute noch sehr verbreitet. Die Strahl-
kraft des M104 sollte ihn veredeln und
den Listenpreis von knapp 100000
Mark rechtfertigen. Der hierarchisch
deutlich höher stehende 300 SL-24 kos-
tete ausstattungsbereinigt nur knapp
10 000 Mark mehr, also zehn Prozent.

Heute ist es umgekehrt, da sind
Mercedes-Viersitzer-Cabrios knapp
ein Drittel teurer als die vergleichba-
ren Sl-Modelle. §7er glaubt, in den
100000 Mark seien exklusive Extras
wie die Lederpolsterung oder ein elek-
trohydraulisches Verdeck bereits ent-
halten, der irrt; Mercedes ließ sich
selbst in dieser Preisklasse fast alles

Luxuriöse extra bezahlen, außer Wur-
zelnussfurnier, das war schon beim
300 CE-24 Coup6 serienmäßig. Bis

auf das zügig davonstürmende Trieb-
werk, das sich im Übrigen auch Mer-
cedes-typisch entspannt mit Schwer-
punkt auf dem mittleren Drehzahl-

$ATHN & FAKTEN Mercedes-Benz3OO CE-24 Cobriolet

Typ Ml 04, wossergekühlter
Sechszyli nder-Reihenmotor, Block
ous Grouguss, Zylinderkopf ous
Leichtmetoll, 7 Kurbelwellenloger,
zwei obenliegende Nockenwellen,
über Einfochkette betötigt, verstell-
bore Einlossnockenwelle, vier Venti-
le pro Zylinder, über hydroulische
Tossenstößel belötigt, Hubroum

2962 cm3, Bohrung x Hub 88,5 x
80,25 mm, Leislung 220 PS bei
6400/nin, mox. Drehmomenl 245
Nm bei 4000/min, Verdichtung
I 0,0 : l, elekh. Benzineinspritzung
Bosch KEJekonic, Elektronikzün-
dung, Olinholt Motor 7,5 Liter.

Hinterrodon-
trieb, Fünfgong-Scholtgetriebe, o. W.

Viergong- oder Fünfgongoutomotik

Selbsttroqende offene Stohlkorosse-
rie mit eiiqeboutem Überrollschutz.
Vorn Dömöferbeinochse mit Quer-
lenkern rnd Schroubenfedern. Hin-
len Roumlenkerochse mit Querlen-
kern, Schubstreben (5 Lenker pro
Rod) und Schroubenfedern, Servo-

Kugelumlouflenkung, Röder 6,5 J x
15, Reifen 195/65 ZR 15

MoßeundGewichtLxBxH
4655 x 1740 x I 395 mm, Rod-

stond 2715 mm, Gewicht I 650 kg

Fohrleistungen und Verbrouch
Vmox 230 km/h, 0-100 km/h in

8,5 s, Verbrouch 12,5 l/100 km

YouNGTtMER 3/2014 ll

I



Eine Luxus-Jochr für die Stroße mit quslodendem Bootsheck und umloufender Reling. Dos Anderssein mqcht den Soob schön

bereich bewegen lässt, überrascht der
1,24er katm, aber er begeistert auf den
zweiten Blick.

Die Qualität von Material und
Verarbeitung überzeugt auch noch
nach 350000 Kilometern, der Fahr-
komfort ist herausragend und die
Handlichkeit für solch ein großes Ca-
briolet, das eigentlich 300 SE-24 hei-
ßen müsste, bestechend. Einmal mehr
ist es die Mühelosigkeit des Fahrens,
die hier beeindruckt, untersrürzr vom
\7ohlfühlambiente eines geschmack-
vollen und funktionellen Interieurs.
Trotz des leistungsfähigen Morors
kommt die Lust auf ambitioniertes
Fahren selten auf, anders als der BM§7
versteht sich der Mercedes als ideales
Reise-Cabriolet für lange Autobahn-
etappen in schönen Gegenden, eine
Art Trans-Europa-Express nach Luga-
no oder Nizza.

Die eigene Welt des Soob
Der offene Saab 900 S beschreitet einen
unkonventionellen Mittelweg zwischen
dem puristischen Roadster BMW und
dem opulenten Mercedes-Cabriolet,
das zwar zur E-Klasse zählt, aber eine
gefühlte S-Klasse ist. Der eigenwillig
gestylte, frontgetriebene Schwede hat

Den Mongel on Hubroum und Zylindern kompensiert
dos Soob-Triebwerk durch technische Kreotivitöt

durchaus ambitionierte Tugenden, ist
aber gleichzeitig auf Komfort kondi-
tioniert. Sein Zweiliter-Softturbo mit
141 PS ist ebenso drehfreudig wie
durchzugsstark.

Der bassig röhrende Sound des

Vierzylinders hat eine sportliche Note.
Die Saab-lngenieure kompensieren
mangelnden Hubraum und limitierte
Zylinderzahl mit Aufladung und gas-

wechselfreundlicher Vierventil-Tech-
nik. Der optisch eindrucksvolle Motor
mit direkter Ventilbetätigung der bei-
den Nockenwellen über Tassenstößel
ist quasi verkehrtrum eingebaut, seine
Stirnseite mit der Duplexkette zeigt
zur Spritzwand.

Anderssein steckt im Credo von
Saab. Das fängt mit dem Zündschlüs-
sel an, der in der Mittelkonsole wohnt,
und den man nicht herausziehen kann,
solange nicht der Rückwärtsgang ein-
geiegt ist. Es endet bei der eigenwilli-
gen Interpretation von Frontantrieb,
der Motor, Getriebe und Differenzial
kompakt über der Vorderachse gesta-
pelt vorsieht. Das bedeuter geringe
Kopflastigkeit, also weniger Unter-
steuern im Grenzbereich. Auch die für
Fronttriebler wie geschaffene, hoch-
effiziente Aufhängung ä [a McPherson

Soob 900 S Cobriolet

Der Soqb bietet die hochwertigste Ledergornitur. Dos
gewogte Nordi-Lenkrod gob es ols Clriginol-Zubehör

Hub 90,0 x 78,0 mm, Leistuns I 4l
PS bei 5600/min, mox. Drehil.
202 Nm bei 3800/min, Verdich-
tung 9,0:1, Abgosturboloder mit
Lodeluftkühler, APC-Antiklopfsystem,
Olinholt vier Liter, G-Kot.

Fronlontrieb,
Motor, Getriebe und Achsontrieb
über der Vorderochse, Fünfgong-

Getriebe mit Schonchorokteristik,
o.W. Borg-Worner-Dreigongoutom.

Stobi lisotor, Servo-Zohnslongenlen-

kung, Scheibenbremsen, Röder 5,5
J x 15, Reifen I 85/65 HR l5
MoßeundGewichtLxBxH:
4680x 1695 x 1400 mm, Rod-

stond 25l7mm, Gewicht 1350 kg

Fohrleistungen und Verbrquch
Vmox 190 km/h, 0-100 km/h in
10,9 s, Verbrouch 10,8 l/lO0 km

I 2 vouNorruER 3/2014



kommt für Saab wegen mangelnder
Robustheit nicht in Frage. Stattdessen
schaffen hochgelegte Schraubenfedern
und raffiniert angeordnete Querlenker
Platz für die Antriebswellen.

Hinten reicht eine leichte, exakt
geführte Srarrachse. um einen guten
Kompromiss zwischen Straßenlage
und Komfort zu erzeugen. Kein Ver-
gleich mit dem Mercedes-Komfort-
wunder Raumlenkerachse, aber eben
Saab-typisch effizient und robust.

Das Saab-Design sammelt Sympa-
thiepunkte durch die geringe Verbrei-
tung. Es wirkt individuell und zeitlos,
ohne wirklich schön zu sein. Seltsa-
merweise fügen sich viele fragwürdige
Details wie die langen Überhänge, die
stark gebogene Frontscheibe und der
seltsame Kragen über den Rücksitzen
zu einem erstaunlich harmonischen
Gesamtk unstwerk.

Zeitlosigkeit predigt Saab nicht
nur missionarisch im Design - der
Nachfolger 900 II sieht schließlich fast
gleich aus -, sondern auch in der Qua-
lität. !(as man auch anfassr, es wirkt
erzsolide, noch einen Tick besser als
beim Mercedes, und das Leder auf
Connolly-Niveau unterstreicht diesen
Eindruck.

Der Mercedes begeistert
Das Fahrgefühl im Saab wird vom ker-
nigen Vierzylinder mit hoher Durch-
zugskraft geprägt. Häufiges Schalten
ist nicht nötig, es macht mit dem etwas
hakeligen Fünfganggetriebe keinen all-
zu großen Spaß. Das nennenswerte
Leistungsmanko zu BM§7 und zu
Mercedes wird von der angenehmen
Motorcharakteristik des Saab ganz gut
kaschiert.

Aber halten wir fest, die moderne
Roadster-lnterpretation BMW ist das
weit bessere Auto für ambitionierte
Fahrer. Der Mercedes kann sogar bei-
des: fahraktiv, wenn der schubstarke
Sechszylinder seine Fesseln sprengr,
wenn der Wählhebel der Fünfgang-
automatik auf Fahrstufe drei bleibt -
oder Cruising, wenn Motor, Getriebe
und Tempomat wunderbar in rrauter
Eintracht walten. I

Die Dromotik
des Himmels
posst zur
ovontgordisti-
schen lndustrie-
qrchitektur. Dos
Design des
Cobrio-Trios
bleibr dogegen
unoufgeregt
gediegen

IAZIT
Die spröde Andersortig-
keit des Soob fosziniert.
ln den Werten
unlerlegen, besticht er
mit Chorme und
konstruktiver Kreo-
fiviföt. Der tempero-
mentuolle BMW ist ouch
offen ein ogiles Fohrer-
outo. Wenn es om
Schluss doch wieder der
Mercedes ist, losst mich
bitte lebenl Er inter-
pretiert dos Themo
luxuriöses Viersitzer-
Cobriolet om vollkom-
mensten. Auch donk des
grondiosen Motors.

SCHWACF.]PUNKTE
E lederbeindome Yorre

E fthweller, Wogenheberoufnohmen

E Rodläufe und lndspitzen

Zl He*blech unter Stoßstonge

E Inlerieur (Risse, UV-fthöden)

E Bosch Molronic (Bouteile)

E Zylinderkopl (Dkhlung Risse)

E Troggelenke und Spurstongen v.

E Tonnenloger und Koppelslongen

lD eingeloulene No*enwellen

Die offenen E3O-Korosserien bielen eine gute Blechquolitöt und schon ob
Werk einen umfongreichen Korrosionsschutz. Doch der Zohn der Zeil
stößt noch 25 Johren ouch ouf Schwochstellen Dos Dreier-Cobrio hot
zwecks höherer Steifigkeit störker dimensionierte Schweller Die Blechver-
stärkungen on den Wogenheberoufnohmen neigen zum Durchrosten
Weitere Korrosionsherde sind die Federbeindome der Vorderochse, die
hinteren Rodlöufe und dos Heckblech unter der Stoßstonge. Dos lnterieur
oltert bei den Cobriolets durch UV-Licht schneller ols bei Jen Limousinen.

Die optisch schmöchtig wirkenden in
Holtborkeit und Robustheit dem kle h.
Wichtig ist, doss bei beiden die In

oder olle ochtJohref eingeholten werden. Klopper-
er Wormloufphose deulen beim M20 ouf eine einge-
hin. Beim M40 sind es die Hydrostößel, die Ventil-
ssig mochen, ober erst unler Oldruck wirksom sind.

Bei Einführung 8/1987 (BMW 325i Cobriolet) 50700 DM
Bei Produktionsende 4/1993 (BMW 3l8i Cobriolet) 48400 DM
clossic-onolytics-Preis 2014 (BMW 325i, Zvsrond2141 9400/2500 Euro

BMW 3er-Club (E2l /E30) e.V., Rolf Tiegler, Sreinocker 38,
53229 Bonn Fox0228/61653 88, www.3erdub.de
Fo. Wolloth & Nesch, Dipl.-lng A.Wolloth und A. Nesch, lm Ohl 69,
597 57 Ar nsberg, Iel. 029 32 / 9 O O 4 50, www.wollolhnesrh.tom
Teom Andexer, Au[ den Pöthen 35, 42553 Velbert,
Telefon 020 5 3 / 92 22 22, www.teom-ondexer.de

Die vorbildliche Ersotzteilversorgung [ür dos E3O-Cobrio löuft über BMW
Clossic. Die lokole BMW-Versorgung konn fost olles rosch und preiswert
liefern. Nur bestimmte Ausstottungs- und Zierteile ous selten georderten
Kombinotionen bereiten in der Beschoffung Probleme

I 4 vouNorr,vrER 3/2014
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** Alltagstauglichkeit
** Ersatzteillage
** Reparatudreundlichkeit

*** Untefialtskosten
*** Vedügbarkeit
*** Nachflage

Dos Cobriolet zeigt die gleichen Korosserie-Schwochstellen wie die Limou-
sine, ols spöte Boureihe föllt es mit der E-Typenbezeichnung ob 8/.l993 in
die problemotische Einführung des Wosserbosislocks, der vor ollem on
den Korosseriekonten zum Abblöttern neigt, ober ouch strukturelle Korrosi-
on fördert. Dovon obgesehen rosten die 124er gerne on den Vorderkotflü-
geln im Bereich der Blinker, entlong der Socco-Bretter und unter der Kunsl-
stoffobdeckung der Schweller. Wenn die Wogenheberoufnohmen unter
den vier Plostikclips broun bröseln, sollte dos ein Alormzeichen sein.

Die Boureihe A124 isl mit den Vier- und Sechszylinder-Vierventilmotoren
der neuen Generotion ousgestottet Auch sie erreichen hohe Loufleistun-
gen, hoben ober mehr Schwochstellen. So treten noch 20 Johren defekte
Zylinderkopfdichtungen, zerbröselte Motorkobelbäume und
koputle Sleuergeräle gehöuft ou[. Gerne versogen ouch die Bouteile
der KE- und LHJetronic, wos rosch ins Geld geht. Dos Fünfgong-Aulomotik-
gekiebe l3OO-24,320) ist onfölliger ols dos Viergong-Pendont.

Bei Einführung I 992 (Mercedes-Benz 300 CE-24 Cobriolet) 99636 DM
Bei Produklionsende 1997 (Mercedes-Benz E 320 Cobrio) I 18976 DM
clossic-onolytics-Preis 2014 (300 CE-24, Zusrond2141 16000/5800 Euro

Mercedes-Benz Wl 24-Club Deutschlond e.V., Thomos Fietzke,
Pfoflenwoldwe g 1 5 , 7O569 Stuttgort, www.wl24-club.mertedes-benr-tlubs.tom
WI24CC-Club e.V., Günter Borth, Zum Bohnhof 24, 27404 Heeslingen,
Telefon 042 81 /9597080, www.wl24cedub.de
Corus GmbH, Ersotzteile für Mercedes-Youngtimer, Peter Spieth, Pommer-
slroße 22,70394 Kernen, Telefon 071 51 /99 43 90, www.corus-ports.de

Wie bei Mercedes üblich, kein Problem Umfossendes Teile-Angebot [ürs
l24er-Cobriolet ist beim lokolen MB-Vertreter von heute ouf morgen ver-
fügbor. Hohe Preise [ür Cobriospezifisches, viele Korosserie- und Technik-
teile sind mit denen der Coup6s und Limousinen identisch, dos hilft sporen.

Dümplerbeinoulnohmen
Vorderkotllügel, Arhslrüger
Wogenheberoufnohmen

Iürunterkonten
Rodlöufe und Endspilzen

Steuergerüle, tlotorkobelboum
Zylinderkopf (M|04 u. MI I I)
Bosrh K[. und [H-Jetronic
elektrohydroulisrhes Verde&
Iroggelenke und Spurslongenköple

Hohe Blechquolitöt und gute Rostuorsorge zohlen sich beim in Finnlond
montierten Soob 900 Cobriolet im Alter ous. Nur org vernochlössigte
Exemplore zeigen Rostbefoll om Windschulzscheibenrohmen oder im

Bereich von Schwellern und Rodlöufen. Monchmol sind ouch die Tür-

unlerkonten von Korrosion ongegriffen. Auch beim Soob leidet dos Leder
unter UV-Einfluss, versprödet und reißt. Dos.Gleiche gilt für dos Verdeck.
Dessen elektrohydroulische Betötigung mit Olleilungen, Druckspeichern
und einer kompiizierten Kinemotik zeigt sich im Alter oft reporolurbedürftig.

Bei Einführung I 9BZ (Soob 900 Turbo 16 Cobriolet) 68900 DM
Bei Produktionsende I 993 (Soob 900 Turbo 16 Cobriolet) 76300 DM
clossic-onolytics-Preis 2014 lZustond 2/ 4l I 2 500/4900 Euro

I. Deutscher Soob Club e.V.; Moltkestroße 4, 41447 Moers,
Telefon O I 7 2 / 27 3 9 2 47, www.ersler-deutschersoob-club.de

Heuschmid GmbH, lm Wong 2, 87634 Obergünzburg,
Telefon 082 37 /9227025, www.heusthmid.de

Skondix AG, Ersolzteile für Soob und Volvo, Richtershöhe 6,
38729 Lulter om Borenberge, www.skondix.de

Nicht olle Korosserieteile des Cobrios sind bougleich mit denen der 900er-
Limousinen. Bei Türen, Kotflügeln und Verdeckmotoren gibt es Liefereng-

pösse. Aber die Beliebtheit des 900 fördert Nochfertigungen. Dos Ende

von Soob in Schweden hot keinen Einfluss ouf die Teileversorgung.

Kühler und Wossersthlüuche

Bolleriehoherung
Frontscheibenrohmen

Srhweller und Rodlüule

fürunlerkonten

Schohgelriebe ([oger, Synchr.)

Iurboloder, Lodeluftkühler
Bremsonloge

Fohruerksbuchsen

elektrohydroulis«hes Verdeü

** Alltagstauglichkeit
** Ersatzteillage
** Reparatudrcundlichkeit

*** Unterhaltskosten
*** Verlügbarkeit
*** Nachfrage
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KAUFBERATUNG
MERCEDES AI24 CABRIOTET SAAB 9OO CABRIOTET

KAUFBERATUNG

diesem Trio ist selbst
h 5000 Euro wert. Den

n hohe Loufleistunoen und
)esuchte E rsthon d -"Exem p-

lore tongieren die 20000-Euro-Schwelle.


